
 
 

Besondere Leistungsfeststellung 
 

zum Erwerb des 
 

Qualifizierenden Hauptschulabschlusses 
 

2009 
 

 
 

Wirtschaft und Recht 
 

Realschule 
 
 

HINWEISE ZUR PRÜFUNG UND KORREKTUR 
 
1. Die mit der Aufsicht betrauten Lehrer achten zu Beginn der schriftlichen Leistungsfeststellung dar-

auf, dass die Schüler jeweils die Aufgaben der betreffenden Schulart bearbeiten. 
 
2. Die Arbeitszeit beträgt 60 Minuten. 
 
3. Nicht verlangte Mehrantworten bei einer Aufgabe bleiben unberücksichtigt. 
 
4. Es sind maximal 60 Punkte zu erreichen. Für die Bewertung der Prüfungsaufgaben wird folgende 

Zuordnung von erreichter Punktzahl und Prüfungsnote landeseinheitlich festgesetzt: 
Note 1   =  60 bis 54 Punkte 
Note 2   =  53 1/2 bis 48 Punkte 
Note 3   =  47 1/2 bis 36 Punkte 
Note 4   =  35 1/2 bis 24 Punkte 
Note 5   =  23 1/2 bis 12 Punkte 
Note 6   =  11 1/2 bis   0 Punkte 

 
5. Die Erst- und Zweitkorrektur der Arbeiten externer Bewerber der Realschule erfolgt durch Lehr-

kräfte dieser Schulart. 
 
6. Nach Abschluss der schriftlichen Arbeit leitet der Schulleiter der Hauptschule die zu korrigierenden 

Arbeiten der externen Bewerber an die benannten Korrektoren der Realschule weiter, die wiederum 
die korrigierten Arbeiten innerhalb von sechs Tagen an den Schulleiter zurückleiten. 

 
7. Ausländische Schüler können bei der Bearbeitung der Aufgaben ein Wörterbuch verwenden. 
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1 Kreuze an, welche der nachstehenden Aussagen aus der Infografik “Arbeitslosigkeit in 
Deutschland“ zu entnehmen sind (=ja) und welche nicht (=nein). 

 

Aussagen JA NEIN 
Im Jahr 2003 erreichte die durchschnittliche Zahl der Arbeitslosen mit 
4,38 Millionen denselben Stand wie sechs Jahre zuvor im Jahr 1997. X  

Die Arbeitslosenquote für Deutschland war nur im Jahr 1991 mit 
2,60 Millionen niedriger als im Jahr 2008.  X 
Für das Jahr 2009 wird erwartet, dass die Zahl der Arbeitslosen auf 
ca. 3,5 Millionen ansteigt  X 
Im Jahr 2008 lag die durchschnittliche Arbeitslosenquote bei 3,27%.  X 
Die Arbeitslosenquote in Sachsen mit 12,8%  war im Jahresdurchschnitt 
2008 ungefähr dreimal so hoch wie die in Bayern. X  
Alle ostdeutschen Bundesländer wiesen im Jahresdurchschnitt 2008 
Arbeitslosenquoten von über 10% auf. X  

  
 

6 P. 

2 Z. B.: Prozentualer Anteil der Zahl der registrierten Arbeitslosen  
  an der Zahl der abhängigen (erwerbsfähigen) Erwerbspersonen 2 P. 
   
3.1  Bundesagentur für Arbeit 1 P. 
   
3.2  Nürnberg 1 P. 
   
3.3 Aufgaben  
 Beobachtung des Arbeitsmarktes und Information der Öffentlichkeit X  
 Bearbeitung der Steuererklärungen der Bürger   
 Einziehung der Beiträge zur Krankenversicherung   
 Festsetzung der Rentenbescheide bei Eintritt in den Ruhestand   
 Zuständigkeit für die Auszahlung von Arbeitslosengeld I X  
 Förderung der beruflichen Eingliederung von Menschen mit Behinderung X  
  

 
3 P. 

4 Beschreibung zutreffende Kompetenz  

 
Die Auszubildende löst auftretende Differenzen friedlich 
und konstruktiv; dabei hört sie sich auch die andere Seite 
an, nimmt Anregungen entgegen und überdenkt diese. 

Konfliktfähigkeit  

 
Der Auszubildende bearbeitet Aufgaben nicht nur mit be-
währten Arbeitsmethoden, sondern geht auch andere Wege 
und bewältigt die Aufgaben mit neuen Ideen. 

Kreativität  

 Die Auszubildende erledigt anfallende Arbeiten, die ihr 
nicht ausdrücklich aufgetragen sind, aus eigenem Antrieb. Eigeninitiative  

 
Der Auszubildende bearbeitet die ihm übertragenen Aufga-
ben in konstruktiver Zusammenarbeit mit anderen Auszu-
bildenden. 

Teamfähigkeit  

  
 
 
 

4 P. 
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5 Beispiele Zuständige Einrichtung  

 Vermittlung von berufsbezogenen Kenntnissen 
vorwiegend theoretischer Art Berufsschule  

 
Kontrolle der Einhaltung der gesetzlichen Bestim-
mungen zu Ruhepausen und Wochenarbeitszeit 
Jugendlicher 

Gewerbeaufsichtsamt  

 Unfallversicherung am Arbeitsplatz Berufsgenossenschaft  

 Überwachung der betrieblichen Ausbildung und des 
Ausbildungsbetriebes Industrie- und Handelskammer  

  
 

4 P. 

6 vorzulegende Bewerbungsunterlagen:  
6.1 Gesundheitszeugnis  
6.2 Bewerbungsschreiben  
6.3 Lebenslauf  
6.4 letztes Schulzeugnis  
  

 
4P. 

7 Kennbuchstabe der Textergänzung  
7.1 B  
7.2 G  
7.3 H  
7.4 M  
  4P. 
8 Aussagen Folge:  

Der Preis ... 
 

 Technische Probleme bei einem Produkt lassen den Absatz zurückgehen. 
 sinkt  

 Zwischen den Anbietern eines gleichen Produkts herrscht eine starke 
Konkurrenz. sinkt  

 Das Angebot für ein Produkt bleibt gleich, die Nachfrage hingegen steigt 
über längere Zeit an. steigt  

 Kurz vor dem Ablauf des Haltbarkeitsdatums eines verderblichen Pro-
dukts ist der Lagerbestand noch hoch. sinkt  

 Aufgrund des Ausscheidens von Mitanbietern aus dem Markt geht das 
Angebot für ein Produkt zurück, während die Nachfrage gleich bleibt. steigt  

  
 

 5 P. 

9 Merkmale der Sozialen Marktwirtschaft:  
 Privateigentum an Produktionsmitteln  
 Chancengleichheit  
 Wettbewerb am Markt  
 soziale Sicherung und Gerechtigkeit  
  

 
4 P. 
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10.1 Gib zu den Kennbuchstaben A, B und C der oben stehenden Infografik in der richtigen Rei-
henfolge an, um welche Säule der Sozialversicherung es sich handelt. 

 

 Säule A Rentenversicherung  
 Säule B Krankenversicherung  
 Säule C Pflegeversicherung  
   3 P. 
   
10.2  (gesetzliche) Unfallversicherung 1 P. 
   
11 Beispiele Kennbuchstabe  
 Parken im eingeschränkten Halteverbot A  
 Raub C  
 Beleidigung B  
 Verursachen unzulässigen Lärms A  
 Körperverletzung mit Todesfolge C  
  

 
5 P. 

12 Ergänze den folgenden Text zum Jugendstrafrecht durch Einsetzen der jeweils zutreffenden 
Begriffe. 

 

 Das Jugendstrafrecht wird vom Grundsatz der Erziehung bestimmt, mit dem Ziel, den straf-
fällig gewordenen Jugendlichen wieder in die Gesellschaft einzugliedern. Die gesetzliche 
Grundlage bildet das ……Jugendgerichtsgesetz……… . 
In diesem Gesetz ist unter anderem der Personenkreis festgelegt, für den dieses Gesetz gilt, 
und zwar alle ……..Jugendlichen…….. im Alter von 14 bis unter 18 Jahren sowie unter 
bestimmten Voraussetzungen die Gruppe der Heranwachsenden im Alter von 18 bis unter 
…….21……. Jahre. Als Folgen einer Straftat sieht dieses Gesetz zunächst so genannte 
………Erziehungsmaßregeln……….. vor; wenn diese nicht ausreichen, wird die Straftat 
im Jugendstrafrecht mit Zuchtmitteln oder mit Jugendstrafe geahndet. 4 P. 

   
13 Vorliegen einer typischen Jugendverfehlung  
 die geistige Reife ist mit der eines Jugendlichen gleichzusetzen 2 P. 
   
14 Z. B.: Der Vollzug der Freiheitsstrafe wird für eine bestimmte Zeit ausgesetzt. 1 P. 
   
15 Text: 

Die in Deutschland erfassten Straftaten werden jedes Jahr in der polizeilichen Kriminalstati-
stik veröffentlicht. Die in der Grafik dargestellte Entwicklung von 1998 bis 2007 gibt die 
Anzahl der erfassten Straftaten in ........Millionen.......... wieder. Die Aufklärungsquote lag im 
Jahr 2007 mit …..55,0%..... genauso hoch wie im Jahr ........2005........ . Im Zeitraum von 
2000 bis 2004 ist die Zahl der erfassten Straftaten bis auf einen Spitzenwert von 
........6,63........ Millionen Straftaten angestiegen. Die im Jahr 2007 am häufigsten begangene 
Straftat war der so genannte ...........einfache Diebstahl.......... . Im Vergleich dazu machten 
die Rauschgiftdelikte nur ….4,0%.... der erfassten Straftaten aus.  6 P. 

   
 

Gesamtpunktezahl: 60 P. 
 


